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Aweites Blstt

Samstag,
des 22 . April 1871 .

v / Sftauksmfta . M ., LI . Al
2»mb. 170, östr . ©ilbm .

D « « htbsrichte .

21 . April . Oestr . Kredrtültie « 264 , StaatSbahn

__ Düben . 55 1/* , östr. 1860er Lsose 17 z,4. , ilme «

96 1 s , bsd . 4 ^/»proz . Obligat . 94 1/-t , bai . 4proz . S8 1/* , bad . Svroz .

^ 4«r. Loose 107 ^/s , Wechsel auf Wim 84 ^/a , bad. Baukakrieu IIS .

XX Münch « , 21 . April . Der Ausschuß für di - Katholikenbe

« egun g veröffentlicht folger .de Erklärung gegenüber den Anklagen des

^ rbischöflichen Htttenbrieft : da » UnfehldarkeitSdogma fey unvereinbar wit

^ Verfassung , die Unterzeichner sehen in Uebereinstimmnng mit der Re >

aienmg, welche vor eigenmächtiger Veröffentlichung der KonzilSbeschlüsft

Bischöfe warnte ; sie erinnern den Erzbischof an seine geleisteten pott -

Men Eide , namentlich den aus die Verfassung , weisen den Borwmf

Uaalück und Svaltung in Bayern zu bringeu , den Umsturz kirchlicher

staatlicher Autorität anzufirebeu auf Diejenigen zurück , welche Ge »

bote einer fremden , in Rom herrschenden Macht über die Autorität der

« eaierung deS Königs stellten , und ihr geistlicher Amt dazu benützten ,

^ Angehörigen der katholischen Kirche zu innerlichem Abfall von der

Lerfaffuag im Gewissen zu verpflichten . Die Schuld an der Gefährdung

kirchlichen Autorität liege dort , wo der Uebermuth der Gewalt au der

alten Lehre And Verfassung der Kirche frevelte .

X Paris , 20 . April , 8 Uhr Morgens . Ein Bericht Dombrowski 's

vom gestrigen Tage , 4 */
'
* Uhr Abends , sagt : Nach einem blutigen Kampfe

daben wir unsere Stellungen wieder genommen . Unsere Truppen find

auf dem rechten Flügel vorgegangcn und haben flch eiaes feindlichen Pro -

»iaatmog -zius bemächtigt . Wir haben 69 Fässer mit Schinken , Käse u.

Speck vorzefunden. Der Kampf dauert mit Erbitterung fort . Die feind¬

liche Artillerie auf der Höhe von Conrbevoie überschüttet uns mit ihren

Geschossen , aber trotz der Heftigkeit deS Feuers führt unser rechter Flügel

io diesem Augenblick eine Bewegung zu dem Zwecke au«, die Linieutrup -

pen , welche sich z« weit vorgcwogt haben , zu verwickeln. Sch brauche 8

ftische Bataillone , mindesten - 2000 Mann , weil die feindlichen Streit¬

kräfte bettächtlich sind . — Ein Bericht deS Kriegsministeriums von 5 Uhr

27 Win . sagt : Wir erholten gute Nachrichten von AsniereS und Mont¬

wage. Der Feind ist znrückgeworfcn . Okolowitz hält fich in AsniereS

am Brückenkopf und hat nicht die Schiffbrücke abgebrochen. Ein weiteret

Bulletin meldet : Dombrowski wurde durch starke Kolonnen von Linien -

ttuxpen angegriffen . Seine Vorposten , durch falsche Signale getäuscht ,
Wurden überrascht . Dombrowski hat da ? Gefecht schnell wieder Herstellen
können. — Berichte deS GeneralstabeS ksnstatirm die Anwesenheit von

feindlichen Eklaireur « in Croix blanche , ThiaiS , Billejuif . Beträchtliche

feindliche Massen stehen in der Umgebung von Haute « BruhereS . Die

Kommune hat mit 26 gegen 13 Stimmen all - Wahlen für gillig erklärt ,
welche die abftlute Mehrheit von der Zahl der Abstimmenden « laugt

haben. Die Kommune erläßt Einladungen zum Ankauf der Be » d 0 « e-

faule , welche in 4 Abtheilungen (Lots ) verkauft werden soll. — Die

SxekutivksmMission der Kommune hat die über den Kommandanten Girot

»erhängte Todesstrafe in Verlust der bürgerlichen und militärischen Ehren¬

rechte und Gefaugenschast während der Kriegsdauer mngewandrlt . Mot

d'ordre verarlheilt die Unterdrückung der vier Zeitungen . — Die LmtS -

zeitrmg veröffentlicht eine lange Erklärung der Kommune von

Paris vom 19 . April , in welcher dieselbe die Gerechtigkeit ihrer Sache

darzulhun sucht, und weitläufig ausführt , die Kommune verlange nichts ,
als die Anerkennung und Aufrechterhaltung der Republik , verbunden mit

unbedingter Selbständigkeit aller französischen Gemeiudevescn . Die Kom¬

mune weist den Vorwurf zurück» sie wolle die durch die Revolution ge¬
schaffene Einheit Frankreichs zerstören , ihre Macht über ganz Frankreich
aurdehueu. An die Stelle der Frankreich bis jetzt aufgezwungmm
despotischen Zentralisation solle allerdings eine andere Einheit tteteu , näm¬

lich die freiwillige Assoziation sömmtlicher lokalen und industriellen Kräfte .
Die am 18 . März begonnene Bewegung bedeute d»S Ende der bisherigen
kl- rikalen, militärische » und bureaukratischen Herrschaft , der Monopole «ud

Privilegien , wodurch fich daS Proletariat in Fesseln geschlagen gesehen.
Die Erklärung schließt , der zwischen Paris und Versailles begonnene
Kampf lasse fich nicbt durch hinfällige Ausgleiche beendige » , und wendet

fich mit folgenden Worten an Frankeich : Möge Frankreich diesem blu¬

tigen Kampfe ein Ende machen ; an Frankreich ist es , durch eine feier¬
liche Kundgebung seines unwiderstehlichen Willen » Versailles zu «otwaff -

»m . ES ist berufen , die Wohlthaten unser « Errmigenschafteu mit zu
genießen, möge eS erklären , daß eS auch unsere Anstrengungen theile und
in dem Kampfe , welcher nur enden kann entweder durch de» Sieg d«

Geweindesreiheit oder den Ruin von Paris , unser B « büudeter sehn.
Was uns betrifft , die Bürg « von Paris , so haben wir die Mission , die

großartigste und folgenreichste Revvluüou d« Neuzeit durchznführm . Auf
«n» ruht die Pflicht , zu siege» oder zu st« beu. — Eine Adresse d« Li-

gue revnblicainc vom 18 . d. sagt : Die Erklärungen Thier « bieten weder
Gewähr für die Aufrechthaltung d« Repnbük , noch für die Erfüllung
d« Forderung « d« Kommune ; auf d« audvm Seite ab«
sie uns den Lorthril eines bestimmt begreuztea Standpunktes . Wir
hasten uns « ganzes Programm auftecht und haben uns mit den

MonizipalrSthen der bedeutendsten Städte Frankreichs in Verbindung
gefitzt. Lyon , Lille und Macou sind uus« em Aufruf uachgekommeu und
haben ihre Betheiligung zugefichert. ES wäre uuklog von d« National¬
versammlung , zu verkennen , daß die großen Städte Frankreichs entschlossen
find, die Republik aufrecht zu « halten und ihr als unerschütterliche BafiS
dir Integrität der kommunalen Freiheiten zu geben.

X Paris , 20 . April , Mittags . Das erbitterte Gefecht in Nenilly
bannt fort . Die Pariser gewinnen wenig Boden , auf d« eine» Seite ha¬
ben sie die Rur deS Husstere « , auf d« andern die Hälfte des Boulevards
du Chateau nicht überschritten . Die Versailler halten uoch immer de« Park
* 0« Nenilly . In den ChampS elysee» fallen die Geschosse bi » zur Rne du

Colysiv ; alle Quartiere von dem Uf« d« Seine bi« zu de» Batignolle «
burven von den Kugeln bestrichen. Die Verluste der Födnirtm bei Neuilly

ASnrercs waren in den letzten drei Tage « sehr bedmtend , jedoch macht
H keine Entmuthigung bemerkbar . Dombrow -ki und sein Gmeralßab eut -
wräelll viel En « gie.

M XX Paris , 20 . April, Abend«. Der Kampf dauert fort ohne
Unterbrechung , besonder » zu Neuilly und Levallois. Die Berfaillu habe»
A" Stellung an d« Brücke von Neuilly durch Artill« ie bedeutend ver-
st« kt und fich im Bahnhöfe von As »i« eS stark verschanzt. Der Entschei -
°" °gSkampf steht nahe bevor . DaS Maillotchor und die angrenzenden
rr 3“* find Trümmer . Zwei Bataillone von Montronge verweigerten ,

llmwalluug zu »« lassen ; sie « olle« um innerhalb Pari - Dienst thuu .

f , XX Pari - , 21 . April , 8 Uhr Morgens . Die Versailler v« -

Mrizen sich auf dem linken Seineuf « nud fammela chre Stteitkräfte bei
P « e« ix und Courbevoir . Augenblicklich beginnt eine sehr heftige Kauo -
«ade in d« Richtung von dn Porte Maillot und Neuilly . Me Blät -
** stlmmen darin überein , daß ein groß « allgemeiner Angriff muriittel -

7" bevvrstehe . Die Marschbataillone d« Natioualgarde , » 5che Morgen »
^

^ ückte» , zähst« : kaum je 400 Mau » .

bm 20 . April , 5 Uhr Abend «. In der Nationalverfaw » -

J*« 8 brachte BruneS einen Antrag ein , wonach ein « Kommifstou von 85

jv ^ iledern « nanut w » den sollte , beauftragt , einm Aufruf zm B « r -
u « g zu « lassen , und die Lrrsammlung aufgeforderl wnrde , fich zu

Verhandlungen mit Paris bereit za « kläre». Die Versammlung lehnte
« rrck Annahme ba Dorftage ab.

XX LersaAeS , 21 . April , 9 Uhr Morgens . Die Truppen nah -

men gestern in Neuilly einige Barrikade » und Häuser , so wie meh¬

rere Kanonen .
X Bukarest , 20 . Avril . D « Fürst und die Fürstin sind heute » ach

der Moldau «bgereiSl . Die Anwesenheit daselbst ist vorläufig auf 10 Tage

festgesetzt.

Deutsches Keieh .
?? Bühl , 20 . Avril . Die BollmacktSniederleguug Jakobs hat bei

dem inlelltgentereu Theile . der hiesigen Einwohnerschaft « neu recht guten
Eindruck gemacht . — Auch bi« wurde beschlossen , eine Aareffe an StistS -

provst v. Döllinger in München abgeheu zu lassen, worin dem Manne

Dank und Zustimmung zu feiuem Auftreten , gleichzeitig ab « die Bitte

ausgesprochen wird , daß derselbe auch im weitere » Verlauf des ent¬

brannten Kampfes gegen eine extreme kirchliche Politik als Leit « und

Führer voraugehen möge.
tt Schwetzingen , 18 . April . In d« nächsten Zeit findet dahier die

für uns« ausdlüyendeS Städtchen höchst wichtige Wahl eines Bürger¬
meister » statt . Allem Anscheine nach wird dieselbe zu einem sehr regen
Wahlkampfe Anlaß geben, indem eine ans ultramoatan - sozialistischeu Ele¬

menten zusammengesetzte Partei durch Wühlereien die Wiederwahl deS

seitherigen Gemeind evvrstaudeS . welcher ganz auf der Höhe der Zeit steht,
zu hivtertreibeu sucht. Der gesunde Sinn der Mehrzahl uns « « Bürger¬
schaft laßt jedoch « warten , daß fie, ia richtig » Auffassung und im In¬

teresse d« Zukunft unserer Stadt , dem bewährten Manne , d« au der

Spitze der Gemeindeverwaltung steht, eine glänzende Wiederwahl zu Theil
» « den läßt .

Berlin , 20 . April . Der pr . StaatSauz . schreibt : „Wir Wilhelm , von

Gottes Gnaden Deuscher Kaiser , König von Preußen rc. verordnen hier -

mit im Namen des Deutschen Reichs , nach « folgt « Zustimmung deS

BnndeSrathes und deS Reichstages , wa » folgt : § . 1 . Au die Stelle der

zwischen dem Norddeutschen Bunde und den Großherzogthümeru Bade »

und Hessen vereinbarten Verfassung des Deutschen Bunde » (Bnudesge -

setzblatt vom Jahre 1870 S . 627 ff.) , sowie der mit den Königreichen
Bayttu und Württemberg über den Beitritt zu dies« Verfassung ge¬
schloffenen Verträge vom 23 . und 25 . November 1870 (Bundesgesetzblatt
vom Jahre 1871 S . 9 ff . und vom Jahre 1870 S . 654 ff.) tritt die

beigefügte Verfassungs - Urkunde für da « Deutsche Reich .

§ . 2 . Die Bestimmungen in Artikel 80 der in § . 1 gedachten Verfassung
de» Deutschen Bundes (BundeSgefttzbl . vom Jayre1870 S . 647 ) , unter
Hl . § . 8 des Vertrages wit Bayern vom 23 . November 1870 ( BundeS -

gesetzdl . vom Jahre 1871 S . 21 ff .) , in Artikel 2 Nr . 6 des Ber -

ttageS mit Württemberg vom 25 . Novemb « 1870 (Bundrsgesetzbl .
vom Jahre 1870 S . 656 ) , über die Einführung d« im Nord¬

deutsche» Bunde ergangencu Gesetze in diesen Staate » bleibe» in

Kraft . Die dort bezeichneten Gesetze stad ReichSgesetze. Wo in

denselben von dem Norddeutschen Bunde , dessen Verfassung , Gebiet ,
Mitglied « » oder Staate » , Jndigenat , verfassungsmäßigen Organen ,
Angehörigen , Beamten , Flagge und so weiter die Rede ist , sind daS

Deutsche Reich und dessen entsprechende Beziehungen zu verstehen .

Dasselbe gilt von Denjenigen im Norddmtschm Bunde ergangenen Ge¬

setzen , welche i» der Folge in eiuem der genannten Staaten eingefühtt
werden . 8 - 3. Die Bereiubarmrgeu in dem zu Versailles am 15 . No¬

vember 1870 aufgeaommeneu Protokolle (BuudeSgefetzbl. vom Jahre 1870

S . 850 ff .), in d« Verhandlung zu Berlin vom 25 . November 1870

(Bnndesgesetzbl . vom Jahre 1870 S . 657 ) , dem Schlußprotskolle vom
23 . Novemb « 1870 (BnndeSgesetzbl. vom Jahre 1871 S . 23 ff.) , sowie
unt « IV . deS Bettrag » mit Bayern vom 23 . Novemb « 1870 (0 . a. O .
S . 21 . ff .) « « den durch dieses Gesetz nicht b« ührt . Urkundlich unt «

Unser» Höchsteigenhändigeu Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jn -

siegel. Gegeben Berlin , den 16 . April 1871 .
L . 8 . Wilhelm .

Fürst v. Bismarck.
m. Berlin , 20 . April . I » d« heutigen ReichStagSsitzuug wird

(in bereits bekannter Weift) daS Präsidium wird« gewählt. Darauf wird
in d« B « handluvg über die Diäteufrage , welche gegester» abgebro¬
chen wurde, fortgefahren.

Abg. Erhard : Dir Achtung vor dem deutschen Reichstage werde de»
BuudeSrath bestimmen , d« Diäteuzahluug , wenn fie vom Haufe gewollt
werde , keine Schwierigkeiten eutgegenzustellen . Stichhaltige Gründe gegen
dieselbe seye» vom Reichskanzl « gestern nicht vorgebracht worden. Derselbe
habe auf die kurzen Parlamente , welche dadurch zu Wege gebracht wür¬
den, de» Ton gelegt . Auch « wolle kurze Parlamente , ab« « glaube,
daß in der Vertretung des deutsche« Volkes so viel Pflichtgefühl wohne,
nicht wegen d« Diätes die Taguug unnütz ausdehnen zu wollen. Der
Reichskanzl« wünsche nicht, ständige VollSverttet« in dem Reichstage zu
sehen, jedenfalls sey eS viel wenig« wünschenswerth , alle drei Jahre zwei
Drittel deS Hauses auSfcheidcu uud die von ihnen geurachtea Erfahrun¬
gen v« loreu gehe» zu sehe», «nr d« Diäteulostgkeit wegen . Die Sache
sey weder so unwichtig , wie sie Abg. Bambrrger in der wohlgemeinten
Absicht dargestellt, um st« dem Reichskanzler schmackhaft zu machen, noch
so umstürzend und gefährlich , wie Fürst LiSmarck eS wolle ; fie fey gerade
wichüg genug, um mit ihr« Aufnahme ia die Berfoffuug nicht zu zö¬
gern. (Bravo .)

Abg. v. Kardorff spricht gegen den Auttag ouS Gründen , die der
Reichskanzler am vorigen Tage eutwickette.

Abg. Holder : Neben Anderem fey auch die Diätenlofigkeit de» Na¬

tionale » tu Süddeutschland al » ein Hinderniß an dem Einttüt in da »

deutsche Reich hingestellt worden . Sie hätte » ab« ihren Mitbürgern ge¬

sagt , « st die Einheit und dann die Abschaffung der Mißstände . Indem

sie dem Anttage beistimmten , lösten fie eine ihr« gegebenen Versprechun¬

gen . Er hoffe , d« BundrSroth w « de einem so gereifte » Aattage , wie

dem in Frage stehende« , seine Zustimmung nicht versagen .
Abg. Römer (Württemberg) ist gegen den Antrag. Grundsatz in je¬

dem gesunden Staatslebro sey e» , an d« Vnfaffung so lange nicht zu
rütteln , als bis ein dringendes Bedürfniß dazu vorhanden fey. Die Di .' -
ten seye» kein solches driugeodeS Bedürfniß (Widerspruch liukS). Die hi«
anwesende Versammlung sey ohne Diäten gewähst » uud man w« de nicht
sagen wolle», daß sie die deutscheNation nicht würdig verttete. Dadurch,
daß der BnodeSrath des Diäten sich widersetze, « Me « eine Hohr Pflicht,
u. wa» ihn betteffk , so habe « Lb« all Zustimmung gefunden , wo « seine
Ansicht über die Diätenlofigkeit ausgesprochen . (Bravo rechts .)

Graf S p e t ist für die Diäten und tu » Zweikammersystem als Kor-
rekttv. D « Reichskanzler habe sich sehr geringschätzig Über diese» System
«ud daS Herrenhaus ausgesprochen , ab« n wnde dereiast uoch aud« S
davon denken.

Präsident de» Bm »deSkauzl« amtS Delbrück « « St die Behauptung ,
daß Fürst Bismarck geringschätzig vom Herrentzause gesprochen habe, z»-

rück. Dasselbe thut Graf Rittberg .
Abg. Schulze rechtfertigt in läng« « AnSsühmng seine» Auttag .

Graf Bethusy - Huc wünscht in Erwägung, daß eS fich — abge¬

sehen von andern Gründe» — nicht empfiehlt» M Zeit üb« eine Ab¬

änderung d« Verfassung de» deutschen Reich» Beschluß zu fassen, üb«

de« Auttag zm Tagesordnung übnzugehen.
Abg. Günther stellt eine» ähnstcheu Auttag .
Dr . Elbe » stellt daS Amendement zu dem Auttag Schulze, die ReichS -

tagSdiäte» nach Ablauf d« Legislaturperiode dieses Reichstages einzuführen.

Abg . Schulze erklätt fich damit im Nameu d« Auttagstell « eiuver -

standen . Bei der Abstimmung werden die Anttäge auf TageSordnuug

abgelehut und der Antrag Schulze mit dem Amendement Elben auf Ein¬

führung der Diäten mit 185 gegen 138 Stimmen angenommen , so daß
er demnächst zur dritten Berathuug gestellt traben wird . Schluß d«

Sitzung ^
4 Ubr. Nächste Sitzung SamStag .

Berlin . Mit dem Prägen der brvuzenenDenkwünzen , welche

zur Ecian « ung an den Krieg Deutschlands (1870 — 71) gegen Frankreich
au alle Kämpfer oder auf dem Kriegsschauplätze Mitthätigen vertheilt

werden sollen , ist man jetzt, wie hiesige Blätter melden , in der k . Münze

beschäftigt . ES werde » dieselben ganz in der Weift der Denkmünzen von

1813 — 14 gefertigt werden , auf der einen Seite nur das eiserne Kreuz
und auf der andern die Jahreszahl enthaltend . Gttragen werden sie, zum

Unterschiede von den Erinnerungszeichen , welche von einzelnen Fürsten

nach besonders verliehen werden mochten, am schwarz- wkiß -rotheu Bande .
Die zu bewältigende Arbeit ist eben nicht -ine geringe , wenn mau er¬

wägt , daß etwa 1 Million solcher Münzen zu vnlnhen ist.
ViLnche « , 20 . April . (Allg.Z .) Im Gebäude d« Generaldirektioa

d« Lertehrsaustalte » treten heute Bevollmächtigte der bayerischen , wütt -

tewbergischen , sächsischen und badischen Staatsbahne », der bay « . Ofibah -

nen , der Kaiserin - Elisabeth -Bahu , d« rheinischen und bergisch-mörkischrn ,

thüringischen Bahn zusammen , um den Sommerfahrplan sestzustellen .
MC München , 20 . April . Der Stiftspropst v . Döllinger hat bei

der Mittheilung de» ExkommunikaüonSerlaffes di ? Erklärung abgegeben ,

daß « , um feinem Kavitel von St . Cojetan keine Verlegenheiten zu be¬

reiten , fich d« Ausübung geistlicher Verrichtungen in der Kollegialstists -

kirche zu St . Cajetan enthalten werde. — Die Katholikenversamwlung in

München hat sich not « dem Namen „ Komite der kath . Aktoin in

München " förmlich gebildet und wird demnächst einen Ausruf an alle

Katholiken Deutschlands « lassen, fich mit ihnen in V« bindung zu setzen ,

zxjrche « ud Schule .
* Karlsruhe , 18 . April . DasVerdngS .- Blatt des Großh . Obaschul -

rathS Nr . 4 enthält u . A . : 1) Die Aufnahme von 10 Zöglingen in die

großh . BliadeuerziehuugSanstalt in JlveSheim auf 1 . Äug . d. I . bett .
2) Dienstnachrichten . 3) Dieusterlediguugeu : Ahausen , A. Ueberl ., k. 1 .

Kl . Aselfingen , A . Bonud ., k. 1 . Kl . BalterSweil , A . Jest . , k . 1 . Kl .
Bterdronneu , A. WaldSh ., k. 1 . Kl . Birkeudorf , A. Bonus ., k. 2 . Kl .

Graben , A . KarlSr ., eo. 3 . Kl . Heiligenberg , A . Pfull . , k. Hogschür , A .
Säck ., k . 1 . Kl . Lienheim , A . WaldSh ., k . 2 . Kl . Neckargerach, A . Eberb .»
ev. 2 . Kl . Neudenau , A. MoSb ., k. 2 . Kl . Niederwihl , A. WaldSh . , k.

1 . Kl . Odeaheim , A. Bruchs . , k. 3. Kl . Stegen , A. Freib . , k. 1 . Kl .

Wiechs , A . Eng ., k. 1. Kl . 4 ) Todesfälle : am 20 . Dez . v. I . k . H . a . D .

Jos . Ortlieb in Freiburg , 3. v. M . k. H . a. D . Joh . Mich . Lorenz
in Rodern , 4 . v. M . k. H . Fid . Matt ia Lieuheim , 5. v. M . k. H .

a . D . Fr . Jos . Burkard i» Angelthüru , 10 . v. M . k. H . Jos .

Deugler in Schluchsee , 30 . v. M . k. H. Joh . Grg . Herrmauu
in Schutterwald , 3. d. M . k. H . Karl BilgiS in Mönchzell .

Vsttrwirthschast .
£ Freiburg , 18 . April . Wie jeder größ « e Krieg , so übte auch d«

nunmehr glücklich beendigte auf Handel uud Wandel einen höchst nach-

theiligeu Einfluß auS . Zwar stad wir Deutsche Dank der genialen Füh¬

rung uns « « vb« sten Heeresleitung vs » all den Schrecken des Kriege »

bewahrt geblieben , welche da uothweudig eiutteten müssen, wo der Schau¬

platz deS blutigen WaffeuspielS ist . Allein imm « hia war doch eine be¬

deutende Störung de» Verkehrs an Geld «ud Waaren fühlbar , so daß

auch wir in Deutschland mit den Folgen eines so großen , gewaltigen

Krieges ziemlich vertraut geworden sind. Eine der «umittelbarsten Fol¬

gen des Kriege » war für unsere Stadt uud die ob« e Landesgegend in

dies« Beziehung die, daß die von dem hiesigen Gewerbeverein für de»

Spätsomm « 1870 anberaumteGewerbeausstellung uuterbleibeamußte .
Bereits waren alle Vorkehrungen getroffen , um dieselbe zn ein « inner - '

halb d« bescheidenen Grenzen möglichst glänzenden zu wachen . 11 ge¬

wiß würde auch der Erfolg dm Erwartungen entsprochen haben , wäre

nicht d« Krieg mit seiner eis« nm Nothomdigkeil dazwischen zettete » .

Nachdem nun aber die wild erregte» Wellen sich besänftigt haben , nach¬
dem der weltgeschichtliche Völkerkampf in einm für Deutschland so ehren¬

vollen Friedm ausgelaufen ist, beginum die Arbeiten dcS Friedens allent¬

halben ihre Thätigkeit wieder zu mtfaste «, und hat auch der hiesige Ge -

w« bev« ein eS für seine Pflicht « achttt, mit ungetheiltem Eifer der Pflege
de« gewublichm LebmS uud SttebmS obzuliegm . ES entstand sofort im

Schooßr deS Vereins die Frage nach dem Schicksale der im vorigen Jahre

eingestellten Gew « deauSstelluug . Bei Beantwortung dieser Frage verhehtte
man fich nicht , daß freüich die Eiudrücke deS erst kürzlich adgelaufeue »

Kriegs noch zu nm und zu lebendig seye» , um oicht auch jetzt noch

manche Kraft zu lähmen und manche soust sehr ersprießliche Thätigkeft

brach zn legm . Auf der anderen Seite koovte man sich jedoch auch nicht
der Ueb« ze«gnng verschließen, daß , je ftifcher uoö freudiger die Arbeiten

deS Frieden » sied « aufgeuommen werden würden , desto früher und sicher«

eine gedeihliche Fortintwickeluug derselben erwartet werden dürfe . Auf

diese allgemein gttheilte Ueberzeagung gründete sich der vor etlichen Wo¬

chen von dem hiesigen Gewerbeoerein gefaßte Beschluß , die durch dm

Krieg verhinderte GewerbeauSstelluug nunmehr im Spätsommer des Jah¬
re- 1871 zn verwirklichen. Diese Gew « beauSstellung soll zunächst eine

oberbadische seya und die Bezirke von d« Kiuzig bi» zum Bodeusee um¬

fassen. In Aubttracht d« geographische« Lage FreiburgS uud sein « indu¬

striellen Beziehungen ist diese Selbstbeschränkung gewiß nur eine in d«

Natur d« Sache liegende. Gleichwohl ist in dem so eben festgrstellteu

Programm ausdrücklich vorgesehen , daß auch dm anderen badischen Lan -

deStheilen , sowie auch dm «nwittelbar angrenzenden deutschen Jndustrie -

bezilkeu (DütttrwbergS und deS Elsasses) für h « vorragmse und wichtige

AuSstellungsgegmstände diejenigen Räume d« AuSstelluugSgebäude zu Ge¬

bote stehen sollen , welche nach Unterbringung d« oberbasischen AuSstel -

lungSprodukte noch zur Verfügung gestellt Verden kösum . Die Ausstel¬

lung selbst wird in d« hiesigen Kunst - uud Festhalle , sowie in andere » ,
mtwed « bereits hergestelltm od« noch hnzustelleudm Räumen stattfiudm ,
und zwar in d« Zeit vom 3. Septewb « bis « st 8. Oktober d. I . Die

Anmeldungen zur Betheiligung an der Ausstellung find längstens bi» zum
1 . Juni d. I . ewzureichen , die Gegmstände selbst zwischeu dem 1. und

15 . August d. I . abzuli -fero. DaS gr . Handelsministerium hatte schon

für die im vorigen Jahre beabsichtigte Ausstellung die Erleichtemng ge¬

währt , daß bei Zahlung d« volle» Fracht für dm TraaSpott bis Frei¬

burg die an die AuSstell « zurückgehendevGegenstände für dm RückttauS -

poSt frachtfrei belassen, und daß dm Besuchem d« Ausstellung Fahrbe¬

günstigungen zu Theil v « den sollten. Wir dürfen zuverfich' lich auueh -

men , daß die gleichen B « williguugm auch in diesem Jahre eintreteu wer -

dm . Mit der AuSstellnag ist eine vom großh . Ministnimu deS Jnu « s

gmehmigte Vnloosnsg von Ausstellungsgegenständen im Gesammtwerth «

von 10,000 fl. verbunden . D « Verkauf der Loose hatte schon i« vori¬

gen Jahre begonnen , und wird derselbe nunmehr fortgesetzt wrrdeo . D «

hiesig« Gew « bev« cin hat von vielen Seitm zu seinem Borhabm freudige

Zustimmung uud rege Unterstützung « Hallen. E » darf daher mft Gewiß¬

heit « wattet wnde », daß die Ausstellung , so bescheiden fie auch auftritt ,
doch zu groß « und allgemein « Befriedigung ausfallen » « de. Man glaubt

dah« auch auf die Sympathie « d« unterm L-adeSgegmde » rechnen zu

dürfe » , uud ist es d« Zweck düs « Zeil « , dieselben nustweilen anMe -

gen , indem wir v»S Vorbehalt« , i» geeigneten Zeitpunkt nähere Einzel¬

heiten » achznttagea .
s* Vom See , 18 . April . Erfreulich ist r», berichten

"
zu können , daß



die Arbeiten an der Anschlußbahn nach Kreuzliuge » endlich einmal
begonnen haben , und in der Weise fortgesetzt Verden sollen, daß dieselbe
bis znni 1 . Juli d. I . befahren werden kann . Durch die Verzögerung der
Inangriffnahme kann nämlich die vertragsmäßig auf den 1 . Juni bestimmt
gewesene Frist nicht eingehalten « erden.

1J 1 Stuttgart , 19 . Avril. Heute Vormittag 9Uhr kamen 6 Pferde
aus dem k. Mar st all zum öffentlichen Verkauf , von denen jedoch ein
Lljähriger Helibraunheugst um das Angebot von 129 st. nicht verabfolgt
wurde ; höchster Preis 1040 fl . für einen vollkommen fehlerfreien , 6 Jahre
alten, 16 Faust 3 Strich hohen Braunhengst , niederster 66 fl. für einen
15jährigen, mit periodischer Lahmheit der Vorderfüße behafteten Rapp¬
wallachen , MittelprciS 436 fl . ; GefammterlöS 2185 fl. — Hieran schloß
sich der öffentliche Verkauf von 22 edeln Pferden auS dem Privatge¬
stüte des König», von denen j- doch nur 16 mit einem GefammterlöS
von 8856 fl. abgegeben wurden. Der höchste Preis von 1205 fl. wurde
für einen 4jährigen arabischen Vvllbluthrngst (Honigschimmel ) erzielt,
während drei andere Pferde dieser Art mit 1010 fl., 725 fl. und 400 fl .
bezahlt wurden ; zwei weitere wurden um die Angebote von 290 fl. und
600 fl. nicht abgegeben. Für eine 4jährige arabische Bollblutstute wurden
605 fl. erlöst ; zwei weitere derartige Stuten wurden um die gebotenen
Preise von 300 fl . und 500 fl . nicht verabfolgt. Für einen 5jährigen
englisch- arabischen Halbblutwallachen wurden 970 fl., für einen 9jährigen
englischen Vollbluthengst 600 fl. erlöst , zwei 4jährige Stute» Trakehner
und Amerikaner Kreuzung wurden mit 610 fl . und 500 fl . bezahlt , ein
Trakehner Zweigespann zu 805 fl. ersteigert . Der niederste Preis stellte
sich auf 101 fl . für eine 4 Jahre alte englisch- arabische und Trakehner
Halbblutstute, die als dämpfig bezeichnet war ; der Mittelpreis für die 16
abgegebenen Thiere berechnet sich auf 654 fl.

Berschirdeue- . _tt Schwetzingen , 18 . April. Unser herrlicher Schloßgarten
schickt sich an , sein grünes FrühlingSgewand anzulegen , und schon führen
ihm die nahen Städte Mannheim un» H-idelserg Besucher zu , welche
den großartigen Anlagen ihre Bewunderung zollen . Im Laufe dieser
Woche noch werden bte künstlichen Wasserwerke in Thätigkeit treten und
sodann täglich während deS ganzen Sommers im Gange bleiben . Für
die Bewohner unserer Nachbarstadt Mannheim , so wie für Karlsruhe ist
durch die Rheinthalbahn der Besuch des Gartens sehr erleichtert worden ,
und vir wollen hoffen , daß der Eisenbahnentwurf Heidelbrrg-Schwetzin-
gen-Speyer, welcher von der Kammer längst genehmigt ist, recht bald zur
Ausführung kommt. Alssann wird unser Schloßgarten als gemeinsamer
Ausflugsort jener nahen Städte erst seine rechte Würdigung finden und
unser Städtchen einer schönen Zukunft evtgegengehen .

□ Vom Oberlande , 16. April. Nach nunmehr gesichertem Frie¬
den hört und sieht man da und dort die Geschäfte sowohl der Privat-,
als der StaatSindustrie , wieder aufnehmen, von Gründung einer Sa¬
line in Wühlen aber hört und fleht man nichts. Die Zweifel wegen
des Salzabfatz-s sind gehoben, die Regierung kann gegen Errichtung einer
Saline keine Gründe mehr geltend machen und die Vergangenheit hat
gezeigt, welch' großen finanziellen Nutzen der Staat gehakt hätte, wenn
feit einem Jahre in Wühlen eine Saline bestanden hätte . So aber fiel
dieser Nutzen meist ausländischen Salinen zn . Bon Konstanz und Meß -
kirch bis Freiburg ist immer Nachfrage nach Salz, die Besteller wurden
und werden von einem Ort zum andern gewiesen und nach Verflaß von
6 — 8 Wochen erhaltensie endlich einen Theil des Verlangten. Dem gerechten
Verlangen eines ganzenLandeStheileS wäre daher mit einem Schlage ent¬
sprochen, wenn die Regierung in Wyhlen eine Saline erstellte oder die
Erstellung einer Privatgesellschaft überließe . Hat der Staat da« Verkauft-
wonopol freigegeden , so lasse er auch daS FabrikatiovSmonopol fallen.
Der Staat gebe einem seiner Landcsbezirke, der ohne Industrie und in
Folge seiner Grenzlage im Verkehrsleben schwer gehemmt ist , diese Er¬

werbs- und Verdicnstquelle, damit diese Gegend den übrigen Bezirken deS
Lande« endlich auch gleichgestellt werde. Der Staat hat denn doch un¬
bestritten die Pflicht , jedem Bezirke des Landes die ihm eigenthümlichen
Erwerbs - und Berdienstquellea zu öffnen .

Straßbnrg , 16. April . In einer hiesigen Wirthschaft fanden
sich dieser Tage mehrere deutsche Soldaten , worunter Württemberger, ein
und ließen sich unweit eines Tisches nieder , an dem einige Glieder des
RheiuschleimS , Wacken genannt, saßen. Alsbald fing einer dieses »edlen "
Gewächses an , weidlich über die Chaibe» Schwaden zu schimpfen , wie
bekanntlich die Elsässer alle Deusschen nennen, und ließ auch sonst seiner
Galle freien Lauf über letztere. Da erhob sich einer der mannhaften
Söhne auS dem Lande der rauhen Alp, trat ruhig an dm Wacken heranund versetzte ihm eine solch kolossale Ohrfeige , daß diesem Hören und
Sehen verging . Der also Beschenkte uabm die Gabe gelassen hin und
äußerte, nachdem er sich wieder erholt : „ No , mer werd doch au e Wörtle
schwätze dürfe ?"

Städtischer .
mir . Karlsruhe , 20 . April . Wir Heilen unfern Lesern , nachdemdie neue Wasserleitung nun vollendet ist, den Inhalt deSWassrr-

geldtarifeS mit. '
1) Für dm gewöhnlichen Hausbedarf . Die Abgabeeoa Wasser findet nur an ganze Häuser , nicht an einzelne Stock¬

werke statt , jeroch werden Hintergebände als besondere Häuser ange¬
sehen. Die Kosten der Wafferlieferuug zum gewöhnlichen HeuSbedarfe
werden nach dem zu vereinbarenden, bezieh» , abzufchätzenden Mietb -
« erthe der Gebäude erhöbe» mit 2 fl . 30 kr , vom 100 fl. Mieth -
werth . Bei Liegenschaften , welche mit Rücksicht auf Geschäftslageund Ladenmiethwerthe eium zum Verhältnisse der Wohnungsräume zu
bohen Miethwerth repräfmtirm , kann entsprechende Minderung desselben
nach Vereinbarung eintreten. 2) Für andere Zwecke. Von Waschküchen,die in gewerbsmäßigen Gebrauch gezogen weroen , sind jährlich zu bezahlen5 — 10 fl . , für ein Badkabinet mit einer Wanne, sowie für ein Wasser -
klvset 3 fl ., für ei« Pissoir je »ach dem Wasserverbrauch 2— 7 fl . 3) Für
Biebstand und Fuhrwerke. Für ein LuxuSpferd 1 fl. 45 kr., für ein Pferd
zum Gewerbebetrieb , für ein Stück Großvieh 1 fl. , für ein Schwein 24 kr.,für einen Wagen (Chaise der Privaten ) 1 fl. 4) Für gewerbliche Zwecke.Für Gewerbe u. Einrichtungen, welche größere Waffermengm verbrauche »,wie Brauereien , Färbereien , Wasch - und Badanstaltrn , Dampfmaschineund dgl . müssen entweder Waffermeffer oder kalibrirte ständiglaufende
Hahnen (also mit Wasserbehälter versehen) angebracht werden . In solchen
Fällen werden für 1000 Kubikfuß Wasser (18 Fuder, 27,000 Liter) 1 fl.
berechnet. 5) Für Gartenanlagen , Höft und Plätze. Zum Begießen von
Gärten und Höfen sind für eine Qaadratruthe Hof oder Garten bei einem
Gesawmtflächeninbalt von 10 Quadrat-Rathen 2 ss, von 20 Quadrat-
Ruthen 4 fl. , 40 Quadrat-Rathen 8 fl. , 50 Quadrat-Ruthen 10 fl.u . s. f. und für Gewächshäuser für die Quadrat-Ruthe 1 fl. zu bezahle».
6) Für Springbrunnev . Für die Versorgung eines Springbrunnens wird
der Wasserverbrauch «ack besonderem Uebereinkommen in der Art geregelt;
daß 1000 Kubikfuß (27,000 Liter) mit 1 fl. 12 kr. berechnet werden .Die Wafferabgabe kann durch Waffermeffer oder nach der Berechnungdes muthmaßlichen Wasserverbrauchs geschehe » . Beispielsweise bemerken
wir , daß ein Springbrunnen , welcher während 8 Monate« 8 Stunden
täglich springt, kosten wird : 1 . Bei einer Lichtweite von 3 MM . und 5
Fuß — 1,5 Mtr . Strahlhöhe je nach Beschaffenheit des Mundstücksjähr-
lich 7 — 12 fl. — 2. Bei einer Lichtweite von 3 MM . und 8 Fuß — 2,4Mtr . Strahlhöhe je nach Befchaffenhheit des Mundstücks jährlich
9 — 15 fl . — 3. Bei einer Lichtweite von 4 MM . und 8 Fuß — 2, 4
Mtr . Strahlhöhe je nach Beschaffenheit deS Mundstücks jährlich 16 — 27 fl.7) Wasserabgabe für bestimmte vorübergehende Zwecke. Für jede 100 Ku¬
bikfuß (18 Ohm » 2700 Liter) Wasser , welche aus einem öffentlichen

Wasservfostrn an Privatpersonen in Fässern abgegeben werden, siad istl
zu entrichten. 8) Waffermeffer. Solchen Abonnenten, welche zu ander»als GrwerbSzvecken Wasser durch Waffermeffer beziehen wollen ,1 fl. 12 kr . für 1000 Kubikfuß (27,000 Liter) und jährlich wenigste, ,50 fl. Wasser zins zu entrichten . Die Anschaffungskostm der Wasser « ^trägt der Abonnent. Die Gemeindebehörde bezeichnet daS Etabtiffemestvon welchem diese Jrstrummte bezogen werde » muffen , und genehp^den Ock der Aufstellung derselben , sowie die ganze Einrichtung der Pq,vatwafferleitung. DieKoatrole steht dem hiefür ausgestellten Beamter, zg.Ist der Waffermeffer schadhaft , so ist ti « Gemeindebehörde berechtigt, du,Abonnenten , welcher diesen Fehler nicht sofort entfernt, die Wafferabgrbe
fernerhin zu verweigern. Die Stadt behält sich die käufliche llebernah«,sämmtlicher Waffermeffer der Abonnenten zu einem zu verabredenden oder
durch Experten zu bestimmenden Preise vor. Nach Beschluß des Bürger»
auSschuff-S vom 9. Januar 1871 erfolgt die Zuleitung des Wassers hgan daS Eigenthum auf Kosten der Stadt für jeden Abonnenten, welch, ,noch im Laufe deS Jahre« 1871 sich durch Einzeichnung an dem stäfli-
scheu Wafferwerke betheiligt , später erfolgt diese Zuleitung auf Kosten dgAbonnenten.• Karlsruhe . 2l . Avril . (Verwundete » . Kranke.) Abgang 15 Sold.,Zugang Verw. 1 Sold ., Kr. 15 Sold ., Verbleib Brrw. 24 Off. «. 219Sold. » Kr. 2 Off . u. 153 Sold. » znf. 26 Off. u. 372 Sold. Davosin Privatverxflegung 4 Off. u. 10 S .

Redakteur: <£. SU a d l o t.
Nachdem der KomwisfionSrath Johann Hoff feit etwa 10 Jahren dem dä¬nischen Hofe fast ununterbrochen Malzextrakt geliefert (bekanntlich hat stch Se.Majestät der König von Dänemark zur Zeit sehr lobend über dessen heilsameWirkung in seiner Familie ausgesprochen) , sind in neuerer Zeit wiederholtSendungen der sämmtlicheu Hoffschen Malz - Präparate nach Athen an de»

griechischen Hof beordert worden . Da die sanitätischen Eigenschaften derselben
auch hier die allerböckste Anerkennung gefunden, erhielt Herr Hoff jüngst an«Athen das in französischer und griechischer Sprache abgefaßte Patent als
nigiich griechischer Hoflieferant , das erste , was überhaupt wohl von dem jetzi¬gen Könige nach Berlin gelangt ist. Gegenwärtig dürfte es wohl kein Heil-n- hrnngsmiltel in der Welt geben, welche « eine ähnliche Anerkennung in allenSchichten der Bevölkerung . bei gelehrten Gesellschaften , Korporationen undAerzten und unter allen Himmelsstrichen gefunden , als das Hoffsche Malzex¬trakt. Knüpfen wir hieran den Wunsch , daß e« dem Erfinder vergönnt setz,möge , noch recht lauge zum Segen der Menschheit zu wirken. 1214 .1

der meteorologischen ZentrEarion KarlSrch19 . Avril Sstomtier. Sfettmmn. llmchtig« . in Br. Win». Hüumrt. Mttkrrm»- !.
Morz . 7 u . 27 " 4 .2'" + 8 .6
Mitt . 2 „ 27 " 4,0" ' 414,8
NachtS9 „ 27 " 11,7' -' - j- 4,1
20. April .
Morg . 7 U. 27 " 5,7" ' 4 - 7,0
Mitt . 2 „ 27 " 61 ‘" + 7,2
» aStS S „ 27" 6,3 ’" 4- 6 8

0,98 SW
0,69
0,76

bedeckt Nebel.
„ Regen,

" ff

0,63 „ bewölkt veränderlich,0,78 „ „0,84 „ bedeckt

Geboren .
Karlsruhe , 16. April. Luise Regiue , B . Joh . Feldmann , Schneidermeister. —17 . April . Gustav Georg Friedrich, B . Wust . Schwiudt , Bäckermeister.

Getraut.
Karlsruhe , 19. April . Möller , Heinr . , Von Osn abrück , Schneider , m. I . M Brandt .

Gestorben.
Buchen , 15. April . Edelmann , Karl, Steucrperäquator , 62 I .
Freiburg , 19. April , v . Röder , Frhr . Karl Chrstph., gr . Kammerherr , 81 '/, I .— 20 . April . Pfister , Frz . , gr . Oberamtmann a . D . , 74 I .
Gernsbach , 18 . April . Wilhelm , B . ff Mundloch Wagner in Karlsruhe , 22 I .
Ladenburg , 18. April. Bender , Gerichtsvollzieher.
Lahr, 19 . April . Marie , geb. Stolz , Gattin de» Rudolf Gageur .
Singen , A. Radolfz . , 15 . April . Waibcl, Ed ., Bierbrauer .

Steigerungsankündigung .
2635.1 Die Erben der Johann Seba¬

stian Vogelbachs Eheleute von hier lassen
durch den Unterzeichneten Notar der Un-
theilbarkeit wegen öffentlich versteigern :
Am Freitag , den 12 . Mai d . I .,

Bormittags 9 Uhr,
im Rathhause dahier :

Ein dreistöckiges Wohnhaus an der
Teichgasse dahier, mit Remüe und Zim¬
mer im ersten Stock, nebst Hofraum .
Anschlag . . . . 10,000 fl .

Eine Scheuer und Stal¬
lung im Hofe des früheren
Gasthauses zu den drei Kö¬
nigen . Anschlag . >

b
. . > 4,500 fl.

32 Ruthen BLndten auf
dem Brühl . Anschlag . . . 200 fl .
AmSamstag,den13.
Maid. I . , Vormit¬

tags 10 Uhr,
im Rathhause in Jnzlingen :

4.
1 Morgen 1 Viertel 46

Ruthen 75 Fuß Wald in der
Holzmatt , Gemarkung Jnz -
Ungen . 175 fl.

Summ - . . 14,875 fl .
Die Steigerungsbcdingungcn können

inzwischen auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Lörrach, den 16 . April 1871 .
Der großh. Notar .

Huber .

Ankündigung .
2050.2.2 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die dem Landwirth Li¬
nus Gutmann in Neuhof , Gemeinde
Obermünsterthal , zugehörigenLiegenschaf¬
ten , nämlich :

Eine einstöckige Behausung (Haus
Nr . 158) nebst dam gehöriger Scheuer,
Stallungen und 10 Morgen Matten , das
Ganze ein geschloffene « Hofgut bildend,
auf dem Neuhof, Gemeinde Obermünster¬
thal , gelegen, neben Johann Baptist Pfef-
ferle, Thalstraße und Ällmendgut , am
Donnerstag , den 4. Mai 1871 ,

Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhause zu Obermünsterthal zu
Eigenthum öffentlich versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag sogleich erfolgt,wenn der Werthanichlag von 4500 fl.
«der mehr geboten wird .

Staufen , den 16. März 1871 .
Der großh. Notar .

Rie».
2632 .2 . 1 (a . 115,1V.)

Torfversteigernng.
2339.2.1 Donnerstag , den 27. d. M . ,

Mittags 12 Nhr, versteigert die Gemeinde
Rußheim ungefähr 21/* Millionen Torf -
steiue zum Ausstich und zu Eigenthum
de« Steigerers . Die Zusammenkunft ist
auf dem Torflager bei Nr . 1 auf den
sog. großen Erlentheiler unten am Land-
graben , woselbst auch der Anfang ge
macht wird .

Rußheim , den 20 . April 1871 .
Bürgermeisteramt ,

Oberecker.

Gasthof- u. Liegenschafts-
Verkauf.

2328.2 .2 Meflkirch . In Folge de« so
plötzlich und unvorhergesehen erfolgten
Todes meines thcueren Mannes Rode -
rtch Rover , Gaftwirty zum « vier
dahier , beabsichtige ich mein gefammtes
Anwesen zum Verkauf zu bringen .

Dasselbe besteht :
1) LuS dem Wohngebäude , welches

in jeder Beziehung zur Betteibung
einer Gastwirchschast vollständig
eingerichtet ist.

2) Aus den hiezu nöthigen Nebenge
bäuden , 2 Scheunen , Stallungen ,
Remisen , Waschküche , Eiskeller
». s . « .

3) AuS 103 Morgen Aecker und Wie
sen, sämmlliche im besten Zustande
und in guter Lage .

Dem Käufer de» Gasthofes stünde e»
dabei frei , die Letzteren entweder gar
nicht , theilweise, oder ganz anzukaufen ;
ebenso würde ich demselben die vorhan¬
denen Fahrniffe nach Bedarf zu annehm¬baren Preisen überlasten.

Die Frequenz de » Gasthofes ist eine
bekannte und daS Renommee desselbenwar von jeher ein vorzügliches.

Zur näheren AuSkunftSertheilung bin
ich bereit.

Roderich Roder '» Wittwe ,

Ein Lehrer
(gleichviel welcher Konfession ) mit der
nöthigen allgemeinen Bildung gesucht
für ein hiesige» Pensionat zur Beauf¬
sichtigung und Vorbereimng der Knaben.
Jährl . Gehalt 500 fl . nebst freier Kostund Wohnung. Eintritt 1. Juni . Gest.
Offerten sub Chiffre H . 2185 befördert
die Annoncen - Expedition von
Mosae in Frankfurt a . M.

Für Hausfrauen
da» anerkannt Billigste , Beste und» esnndeftt , wa» die Industrie in
Kaffeesurrogaten aufzuweifen hat , istder in der Schweiz so sehr beliebte
Feigen -Eaffee

vonJ. Schwarzenbach & Comp,
in Zürich.

Derselbe verleiht dem Raste« eine
sch »«« Karbe , macht ihn nahrhaft und
gefchmackhaft» erfordert wenig Jucker ,spart Kaffee und Milch und wirkt ner¬
venstärkend.

Zu haben in V« Pfund -Paqueten ä 5
un » 6 kr. in Karlsruhe bei Th .
Bruftter , Waldstraße Nr . 10 (Zen -
!tral - Depot für Deuffchland) und in
Brurhsal bei Kr . « illian , Post -

,straße Rr . 44 . 7689. 12.10
Niederlagen werden errichtet.

Gesucht.
Karlsruhe . Lin im Post-, Eisenbahn -

ond Telegraphendienst erfahrener Ge¬
hilfe oder Gehilfenanwärtcr . Eintritt

Rudolf sofort. Bo , sagt da» Kontor d. Bl .unter Rr . 2489.2. 1

« alw . §
Wasserkraft und Säg- »
mühle-Anwesen zu ver¬

kaufen.
2286 .3 .2 Die Unterzeichneten ver¬

kaufen wegen Verlegung ihrer Spin¬
nerei in Ernstmühl nach Calw nach¬
stehende Realitäten :

1) eine Wasserkraft von etwa 36
Pferdckrästen, an derNagold , mit neu
hergestelltem Wehrbau , welche bis¬
her eine Wollspinnerei trieb , von
welcher die Grundmauern noch ste¬
hen ; daS Gebäude war 93' langund 45 ' breit ; nahe bei demselben
befand fich eine Hoizremise von 42 '
in der Länge und 21 ' in der Breite,von der die Grundmauer ebenfalls
noch vorhanden ist.

2) Ein dreistöckiges , freundlich
gelegenes, im Jahr 1839 erbautes
Wohnhaus nebst Garten am Hause,
einigen Morgen Wiesen mit Obst-
bäumcn und einem großen Klotz - R
platz. Sämmlliche Realitäten liegen »an der Hauptstraße von Cal « nach

“
Pforzheim .

3) Eine Sägmühle am jenseitigen
rechten Nagoldufrr mit zwei Säg -
gängcn, ein großes Brettermagajinund neben der Sägmühle eine
Wiese ; Sämmtliches ganz in un¬
mittelbarer Nähe der im Bau be¬
findlichen Eisenbahn nach Pforzheim.AuS dieser Sägmühle wird gegen¬
wärtig eine Pacht von 650 fl . ge¬
zogen .

An Floßabgabe werden per Jahr
ein Paar hundert Gulden einge¬
nommen.

Sämmtliches ist ' /. Stunden von
Calw und J(i Stunde von Lieben -
zcll entfernt .

4) Ein Klotz - und Anbinde-Platzan der Nagold in Hirsau .
Liebhaber find zur Unterhandlung

eingeladen.
Calw, im April 1871 .

Schill & Wagner .

Die Hüne sche Vuntpapierfabrik
in Merseburg , nebst Dampfmaschine , Transmission und Arbeitsmaschinen wirdam 9. Mai d . I . gerichtlich verkaufe . Hypothek von 13,600 Thalcr kann z. Th'Ifle&e« bleiben. Nähere » durch H . Arnold in Nordhausen und Concursver -
walter v . Pecholt in Mersedurg . 2616.2.1

V « » histo¬
rischem

Werthe
SM R» ch-M - , « 2 Uhr. Im ScMc® L ‘

ÄST S
selbst einer öffentlichen Versteige- Granatsplitter gefertigten Sieges-
runa ans - uiesten denkmürrze « . — Ein Stück kostet lö kr .rung aUSzUsetzen. Für Wied -rverkäuf -r 12 Stück fürIn dem Hanse befinden sich, .2 fl . 24 kr. gegen vorherige Einsendung
außer großen Wirthschaftsräumenoder

^
Nachnahme de» Betrage» . 2628. l

und der Wohnung , 16 Gastzim
mer ; die Stallungen bieten Raum

alter Mann (Mennonit ) , welcher vor 5
Jahre » während eine« Winterhalbjahres
die landwirthschaftlicheSchule in Heidel¬
berg mit dem besten Erfolge besuchte und
sowohl tüchtige cheoret ., al« prakt. Kennt¬
nisse besitzt, sucht baldigst Placement aufeinem größeren Gute . — Derselbe warbis jetzt auf feinem väterlichen Befitz-
chum thättg und stehen ihm beste Refe¬
renzen zur Seite . Offerten befördert snb .,Ehiffre A. 2080 die Annoncen-Expeditionvon Rudolf Moase in Frankfurt a . M

Möblirte Wohnung in
Freiburg i. Br.

2818.2. 1 Für die Sommer - Saison istin höchst angenehmer Lage dahier ein
komfortable möblirte « Wohnhaus , ent¬
haltend 11 Piecen , iakl . 2 Salon «, und
alle sonstigen Bequemlichkeiten, dabei eia
großer Garten , zu vermiethea . Nähere
Auskunft ertheilt das Sgenturbureau von

K. «drlam,
Münsterplatz Rr . 7.

Breh SS Grether ,
vormals B. Kirch , Freiburg i. Br. ,empfehlen nnte « Garantie :
Feuerlöfch -, Hand - und Gartenspritze « ,« irenlarpumpe « für Wein und Bier in versch . Grützen ,Eiserne und mesfingenc Dickmaifch -, Waste«- n. Güllenpumpen .
Bierpresstonen mit Kühlapparat neuester Konstruktionund übernehmen alle in da « mechanische Fach einschlagende Arbeitunter Zusicherung prompter Bedtennng .

PreiSconrant und Zeichnung «,r stehen 1« Dienste«. 2831.21

G«flhMSverka«s. !
2463.6 .2 Die Unterzeichnete be-^

absichtigt , das ihr eigenthümliche ;
Gasthaus zur Blume ini
Durlach bis Montag , den 15.

Zuchtfarren ,
ein 16 Monat alter , reiner Appenzeller-
Rrffe , braun und schön, hat zu verkaufeu» entenmüller in Durlach . 2190.3.3

für
an

90 bis
den m

100 Stück Vieh, und
der Mitte gelegenen ,

geräumigen Hof schließt sich ein
Garten an. Auf den Wunsch des
Käufers wird auch das Mobiliar
zu billiger Taxation mit abgegeben ^ ^und werden überhaupt vorthellhafte!̂ ?— nilll
Zahlungsbedingungen gestellt . Das RR MU »R " RR IRRRRR

Franeo

Carl Mainer, München.

Fnr
deutsche

Jung :-
Geschäft ist bis jetzt fortwährend
stark frequentirt, und bietet einem
thätigen Mann eine sichere Existenz .Verwalter -Stelle .

2329.2 .2 Ein zuverläsfiger , 27 Jahre ' Die großen Räumlichkeiten würden
einerauch leicht die Einrichtung

BrMerei gestatten .
Max Märcklin , Wittwe.

Germania - Broch «» in meisterhafter
Ausführung per Stück 42 kr. gegen vor¬
herige Einsendung »der Nachnahme des
BettageS . 2629.1

Carl Mainer, München.

Gehilfenstellegesnch.
2509.2. 1 Ein im Post - , Eiscnbahn-

und Telegraphendienst gewandter junger
Mann sucht eine Stelle . Gute Zeugniffekönnen vorgelegt werden.

Näheres unter der Adresse 6 . D. poste
restante Buchen.

Privat-Entbmdnngen
werden unter strengster Diskretion und
billiger Bedienung entgegengeuommea
1591 .12 .4 PlöckstraßeRr . W Heidelberg

iammt -
liehe offi¬

zielle
Kriegrsde -
pesehen ,

Alle»
_ Leidenden Gesundheit

durch die delikate Revales -
ciere du Barry , welche ohne
Anwendung von Medizin und
ohne Kosten die nachfolgende«
Krankheiten beseitigt : Magen -,Nerven -, Brust -, Lungen -, Le¬
ber- , Drüsen - , Schleimhaut -,Athem -, Blasen - und Nierenlei¬
den, Tuberkulose , Schwindsucht,Asthma, Husten, Unverdaulich¬keit , Verstopfung , Diarrhöen ,
Schlaflosigkeit , Schwäche , Hä¬
morrhoiden , Wassersucht , Fieber ,Schwindel , Blutaufsteigen , Oh¬
renbrausen , Ilebelkeit u . Erbre¬
chenselbst während der Schwan¬
gerschaft, Diabetes,Melancholie ,
Abmagerung , Rheumatismus ,
Gicht , Bleichsucht . — 72,000
Certifikate über Genesungen, die
aller Medizin widerstanden , wo¬
von aas Verlangen Copie gratis
eingesandt wird. — Nahrhafterals Fleisch, erspart die
lescirre bei Erwachsenen und
Kindern auch SO Mal ihren Preis
in Arzneien.

Neustadt!, Ungarn .
Seit mehreren Jahren schon konnte ich

mich keiner «ollständigea Gesundheit er¬
freuen , meine Verdauung war stets ge¬
stört , ich hatte mit Magenübeln und Ver¬
schleimungzu kämpfen. Bon diesen Uebeln
bin ich nun seit dem vierzehntägigen Ge¬
nuß der Revalesciere befreit und kann
meinen BerüfSgefchäftcn ungestört nach¬
gehen. 1329 . — 2

I . L . Sterner »
Lehrer an der Volksschule.

In Blechbüchsen von Vs Pfd . fl. 1 . 30,
1 Pfd . fl. 2. 30, 2 Pfd . fl. 4 . 30, 5 Pfd .
fl. 10, 12 Pfd . fl . 20, 24 Pfd . fl. 36 . —
Revalesciere Chocolatee in Pulver und
Tabletten für 12 Taffen fl. 1. 30,24 Tassen fl . 2. 30, 48 Taffen fl. 4. 30.— Zu beziehen durch Barry r « Barry
& Eie . in Berlin und London , in
Karlsruhe durch Th . Brugier , in Ba¬
den -Baden durch H. vilharz , in Heil¬bronn durch Ernst Wm. Koch u. durchMolt , Haag Cie. tu
Stuttgart , Generaldepot für
Württemberg ««- » ade« , von wo -ns
weitere Niederlagen errichtet « erden.

Dänischer » rnftshrnp zur sofortigen
Beseitigung von Husten, Heiserkeit und
Halsbefchwerden a Flasche 45 kr.

Rust . Spiritus gegen Gicht und Rh««-
mattsmus ä Flasche 42 kr.

Tannin -vel » vorzügliches Haarkonser-
virungsmittel a Flasche 42 kr .

Lahntropfe « zur soforttgea Beseitis«»«
_ nervöser u . rheumatischer Zahnschmer»Pracht -Einband in roth Lallte » ge- zen ä Flaiche 28 kr.1539.26 .4 Damen jede» Stande » sin» «Kunden mit Goldtitel und Goldschnitt Letchborn - Lalbe ä Schachtel 18 kr. be¬be« Aufnahme unter sorgsamer Pflege für nur 1 fl. gegen vorherige Einsendung seitigeu selb «, wie auch Hühnerauge»

und Verschwiegenheit. oder Nachnahme deS Bettage ».Die Dttektorin Elise Edel ,
beeidigte Hebamme in WachtNhei « - H.

>er Nachnahme deS Bettage ». 2630.1 schmerzlos . Zu habe» bei
Carl Mainer, Miachen.

Druck und Verlag von E, Macklot, Waldstraße Rr . 10.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

